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(54)  Multifunktionales  Dachelement 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  multifunktionales 
Dachelement  (11)  zum  Ersetzen  einer  oder  mehrerer 
Dachpfannen  bzw.  -ziegel  (10),  wobei  das  multifunktio- 
nale  Dachelement  (1  1)  eine  integrierte,  weitgehend  pla- 
nare,  mit  einem  Verstärker  verbundene  Antenne  (16) 
zum  Empfang  von  von  Satelliten  ausgesendeten  Radio- 
bzw.  Fernsehprogrammen  aufweist,  und  wobei  das  mul- 
tifunktionale  Dachelement  (11)  als  standartisiertes 
Dachelement  ausgebildet  ist,  das  im  Verbund  mit  in 
bezug  auf  Größe,  Form  und  Material  verschiedenen 
Dachpfannen  bzw.  -  ziegeln  (10)  zum  Decken  eines 
Daches  oder  zur  Verkleidung  einer  Fassade  einsetzbar 
ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  multifunktionales  Dachele- 
ment 

Aufgrund  der  Fülle  und  des  stetig  steigenden  Ange- 
bots  an  Fernseh-  und  Hörfunkprogrammen,  die  über 
Satellit  verbreitet  werden,  wird  der  Satellitendirektemp- 
fang  in  Zukunft  eine  zunehmende  Bedeutung  erlangen. 
Dieser  Trend  wird  zum  einen  durch  die  bereits  jetzt 
schon  erschöpfte  Kapazität  beim  Kabelfernsehen  einer- 
seits  und  durch  moderne,  ausschließlich  über  Satellit 
verbreitete  neue  Dienste  (z.B.  Astra  Digital  Radio) 
andererseits  begünstigt.  Weitere  Faktoren  sind  die  stei- 
genden  Kosten  für  den  Kabelanschluß  gegenüber  den 
sinkenden  Kosten  für  Satellitenempfangsanlagen.  Her- 
kömmliche  Antennen  für  den  Satellitenempfang  stellen 
die  bekannten,  optisch  auffälligen  Parabolantennen  dar. 
Sollen  mehrere  Satelliten  empfangen  werden,  ist  eine 
Drehanlage  erforderlich,  bei  der  ein  Parabolspiegel  mit 
einem  Stellmotor  mechanisch  auf  den  gewünschten 
Satelliten  ausgerichtet  wird.  Nachteile  hekömmlicher 
Antennen  für  den  Empfang  von  Satellitenfernsehen 
bzw.  -  radio  sind  zum  einen  ihre  Anfälligkeit  gegen  Wit- 
terungseinflüsse,  insbesondere  starke  Winde  sowie 
mangelnde  Akzeptanz  für  auffällige  Satellitenschüsseln 
in  der  Bevölkerung. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  Antennen  für  mit 
Dachpfannen  bzw.  -ziegeln  gedeckte  Dächer  oder  Fas- 
sadenverkleidungen  derart  zu  gestalten,  daß  sie  sich 
unauffällig  in  das  Dach  oder  die  Fassade  einpassen. 
Weiterhin  ist  es  wünschenswert,  wenn  derartige  Anten- 
nen  besonders  robust  ausgeführt  werden  und  beson- 
ders  unanfällig  gegen  starke  Winde  sind. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  ein  multi- 
funktionales  Dachelement  gemäß  Anspruch  1  gelöst. 
Durch  die  Integration  einer  Antenne  in  ein  standardisier- 
tes  Dachelement,  das  im  Verbund  mit  in  Bezug  auf 
Größe,  Form  und  Material  verschiedenen  Dachpfannen 
bzw.  -ziegeln  zum  Decken  eines  Daches  oder  zum  Ver- 
kleiden  einer  Fassade  einsetzbar  ist,  ist  es  möglich, 
multifunktionale  Dachpfannen  in  für  einen  wirtschaftli- 
chen  Betrieb  notwendigen  größeren  Serien  herzustel- 
len,  die  eine  Integration  einer  Antenne  für  den  Empfang 
von  Satellitenfernsehen  bzw.  -radio  in  ein  Dach  ermög- 
lichen.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich,  eine  Antenne 
optisch  unauffällig  und  sturmsicher  auf  einem  Dach  zu 
befestigen. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfindung 
weist  das  multifunktionale  Dachelement  auf  einer  Seite 
eine  flexible  Schürze  auf  und  ist  derart  ausgebildet,  daß 
es  bei  Einbau  in  einen  Verbund  aus  Dachpfannen  bzw. 
-ziegeln  von  oben  und  von  den  Seiten  von  den  Dach- 
pfannen  bzw.  -ziegeln  überdeckt  wird  und  daß  die 
Schürze  die  Dachpfannen  bzw.  -ziegel  unterhalb  des 
Dachelementes  überdeckt.  Auf  diese  Weise  ist  es  mög- 
lich,  ein  multifunktionales  Dachelement  im  Verbund  mit 
einer  Vielzahl  verschiedener  Dachpfannen  bzw.  -ziegel 
einzusetzen. 

In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  das  multifunktionale  Dachelement  aus 
einem  Material  aufgebaut,  das  für  elektromagnetische 
Wellen  im  Frequenzbereich  für  von  Satelliten  ausge- 

5  strahlte  Radio-  bzw.  Fernsehprogramme  durchlässig 
ist.  Dabei  hat  sich  Kunststoff,  insbesondere  Acryl, 
bewahrt.  Dieses  ist  besonders  vorteilhaft,  wenn  die 
Antenne  auf  der  Dachinnenseite  am  multifunktionalen 
Dachelement,  insbesondere  in  Form  einer  Beschich- 

10  tung,  angebracht  ist. 
In  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind 

mehrere  funktionale  Dachelemente  derart  zusammen- 
fügbar,  daß  ihre  Antennen  zu  einer  Gesamtantenne  ver- 
schaltbar  sind.  In  einer  vorteilhafteren  Alternative  dazu 

15  ist  ein  multifunktionales  Dachelement  derart  groß  aus- 
geführt,  daß  es  eine  Antenne  tragt,  deren  Größe  für  den 
Empfang  der  gewünschten  Satellitenprogramme  aus- 
reichend  ist. 

In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  der 
20  Erfindung  ist  die  Antenne  so  groß,  daß  sie  einen  Kreis 

von  mindestens  60  cm,  vorteilhafterweise  mindestens 
80  cm,  Durchmesser  abdeckt.  D.h.  die  Antenne  ist, 
wenn  sie  quadratisch  oder  rechteckig  in  ihrer  Grundflä- 
che  ist,  derart  zu  dimensionieren,  daß  die  Grundfläche 

25  einen  Kreis  von  mindestens  60  cm,  vorteilhafterweise 
mindestens  80  cm  Durchschnitt  überdeckt. 

Weitere  Vorteile  und  erfinderische  Einzelheiten 
ergeben  sich  aus  nachfolgender  Beschreibung  zweier 
Ausführungsbeispiele,  anhand  der  Zeichnungen  und  in 

30  Verbindung  mit  den  Unteransprüchen.  Im  einzelnen  zei- 
gen: 

FIG  1  ein  erfindungsgemäßes  multifunktionales 
Dachelement 

35  FIG  2  die  Einbindung  eines  erfindungsgemäßen 
multifunktionalen  Dachelementes  in  ein  Dach 

FIG  3  ein  erfindungsgemäßes  multifunktionales 
Dachelement  in  Ausführung  als  Großelement, 

FIG  4  ein  erfindungsgemäßes  multifunktionales 
40  Dachelement  mit  Solarzellen  und  mit  außen- 

liegender  Antenne, 
FIG  5  ein  erfindungsgemäßes  multifunktionales 

Dachelement  mit  Solarzellen  und  mit  innenlie- 
gender  Antenne, 

45 
FIG  1  zeigt  ein  erfindungsgemäßes  multifunktiona- 

les  Dachelement,  wobei  das  Dachelement  als  Dach- 
pfanne  1  ausgeführt  ist,  an  deren  Innenseite  eine 
Antenne  3  in  Form  einer  Beschichtung  angebracht  ist. 

so  Die  von  der  Antenne  3  empfangenen  Signale  werden 
über  ein  Anschlußkabel  6  einem  nicht  gezeigten  Ver- 
stärker  zugeführt. 

FIG  2  zeigt  die  Einbindung  eines  erfindungsgemä- 
ßen  multifunktionalen  Dachelementes  11  in  ein  mit 

55  Dachpfannen  bzw.  -ziegeln  10  gedecktes  Dach,  wobei 
das  erfindungsgemäße  multifunktionale  Dachelement 
1  1  als  Großelement  ausgebildet  ist.  Das  multifunktio- 
nale  Dachelement  1  1  ist  derart  dünn  ausgebildet,  daß 
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es  von  drei  Seiten  12,  links,  rechts  und  oben  von  den 
Dachpfannen  bzw.  -ziegeln  10  überdeckt  wird.  An  der 
Unterseite  weist  das  multifunktionale  Dachelement  1  1 
eine  flexible  Schürze  13  auf,  die  die  entsprechenden 
Dachpfannen  bzw.  -ziegel  10  unterhalb  des  multifunk- 
tionalen  Dachelementes  11  überdeckt.  Diese  Ausfüh- 
rungsform  ist  besonders  vorteilhaft,  da  ein  derartiges 
multifunktionales  Dachelement  11  für  verschiedene 
Dachabdeckungen  geeignet  ist.  Auf  diese  Weise  ist  es 
möglich,  multifunktionale  Dachelemente  in  größeren 
Serien  herzustellen,  wodurch  ihr  Einsatz  im  Hinblick  auf 
wirtschaftliche  Gesichtspunkte  besonders  interessant 
ist.  FIG  3  zeigt  ein  derartiges  Großelement  im  Quer- 
schnitt.  Dabei  bezeichnet  15  einen  Träger  bzw.  das 
eigentliche  Dachabdeckungselement,  Bezugszeichen 
14  die  flexible  Schürze  und  Bezugszeichen  16  die 
Antenne.  Die  Antenne  ist  dabei  vorteilhafterweise  als 
Beschichtung  auf  dem  eigentlichen  Dachabdeckungs- 
element  15  aufgebracht.  Die  von  der  Antenne  16  emp- 
fangenen  Signale  für  Satellitenfernsehen  bzw.  -radio 
werden  über  ein  Anschlußkabel  17  einem  nicht  gezeig- 
ten  Verstärker  zugeführt. 

FIG  4  zeigt  ein  erfindungsgemäßes  multifunktiona- 
les  Dachelement,  wobei  eine  Antenne  3  zwischen 
Solarzellen  2  und  einer  Dachpfanne  1  angeordnet  ist. 
Durch  eine  Bohrung  4  durch  die  Dachpfanne  1  wird  ein 
Anschlußkabel  5  für  die  Solarzellen  2  und  ein  Anschluß- 
kabel  6  für  die  Antenne  3  geführt.  Zum  Schutz  gegen 
Feuchtigkeit  ist  die  Bohrung  4  mit  Dichtungsmaterial 
ausgegossen. 

FIG  5  zeigt  ein  erfindungsgemäßes  multifunktiona- 
les  Dachelement,  wobei  eine  Dachpfanne  1  zwischen 
Solarzellen  2  und  einer  Antenne  3  angeordnet  ist.  Wie 
die  Dachpfanne  1  in  FIG  1  weist  auch  diese  Dach- 
pfanne  1  eine  mit  Dichtungsmaterial  ausgegossene 
Bohrung  4  auf,  durch  die  hier  das  Anschlußkabel  5  der 
Solarzellen  2  geführt  ist.  Das  Anschlußkabel  6  der 
Antenne  3  wird  bei  dieser  Ausführung  nicht  durch  die 
Bohrung  4  geführt. 

Die  in  den  FIG  1  ,4  und  5  beschriebenen  Konstruk- 
tionsbeispiele  sind  genauso  für  ein  Dachelement,  das  in 
der  Größenordnung  mehrerer  Dachpfannen  liegt,  aus- 
führbar. 

Patentansprüche 

1.  Multifunktionales  Dachelement  (11)  zum  Ersetzen 
einer  oder  mehrerer  Dachpfannen  bzw.  -ziegel 
(10),  wobei  das  multifunktionale  Dachelement  (11) 
eine  integrierte,  weitgehend  planare,  mit  einem 
Verstärker  verbundene  Antenne  (16)  zum  Empfang 
von  von  Satelliten  ausgesendeten  Radio-  bzw. 
Fernsehprogrammen  aufweist,  und  wobei  das  mul- 
tifunktionale  Dachelement  (11)  als  standartisiertes 
Dachelement  ausgebildet  ist,  das  im  Verbund  mit  in 
bezug  auf  Größe,  Form  und  Material  verschiede- 
nen  Dachpfannen  bzw.  -ziegeln  (10)  zum  Decken 
eines  Daches  oder  zur  Verkleidung  einer  Fassade 

einsetzbar  ist. 

2.  Multifunktionales  Dachelement  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  auf  einer  Seite 

5  eine  flexible  Schürze  (13)  aufweist  und  derart  aus- 
gebildet  ist,  daß  es  bei  Einbau  in  einen  Verbund 
aus  Dachpfannen  bzw.  -ziegeln  (10)  von  oben  und 
von  den  Seiten  (12)  von  den  Dachpfannen  bzw.  - 
ziegeln  (10)  überdeckt  wird  und  daß  die  Schürze 

10  (13)  die  Dachpfannen-  bzw.  -ziegel  (10)  unterhalb 
des  Dachelementes  überdeckt. 

3.  Multifunktionales  Dachelement  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  zumin- 

15  dest  teilweise  aus  einem  Material  aufgebaut  ist,  das 
für  elektromagnetische  Wellen  im  Frequenzbereich 
für  von  Satelliten  ausgestrahlte  Radio-  bzw.  Fern- 
sehprogramme  durchlässig  ist. 

20  4.  Multifunktionales  Dachelement  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  zumindest  teil- 
weise  aus  Kunststoff  aufgebaut  ist. 

5.  Multifunktionales  Dachelement  nach  Anspruch  4, 
25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  zumindest  teil- 

weise  aus  Acryl  aufgebaut  ist. 

6.  Multifunktionales  Dachelement  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

30  die  Antenne  (16)  elektronisch  auf  einen  oder  eine 
Gruppe  von  Satelliten  ausrichtbar  ist. 

7.  Multifunktionales  Dachelement  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

35  mehrere  multifunktionale  Dachelemente  derart 
zusammenfügbar  sind,  daß  ihre  Antennen  (3)  zu 
einer  Gesamtantenne  verschaltbar  sind. 

8.  Multifunktionales  Dachelement  nach  einem  der 
40  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Antenne  (16)  einstückig  ausgeführt  ist. 

9.  Multifunktionales  Dachelement  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

45  die  Antenne  (16)  einen  Kreis  von  mindestens  60 
cm,  vorteilhafterweise  mindestens  80  cm,  Durch- 
messer  überdeckend  ausgebildet  ist. 

10.  Multifunktionales  Dachelement  nach  einem  der 
so  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Verstärker  unmittelbar  mit  dem  multifunktiona- 
len  Dachelement  (1  1)  verbunden  ist. 

1  1  .  Multifunktionales  Dachelement  nach  einem  der  vor- 
55  hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  es  eine  Schicht  mit  Solarzellen  (2) 
aufweist. 

3 
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1  2.  Multif  unktionales  Dachelement  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  es  eine  Beschichtung  in  der  Farbe  der 
übrigen  Dachpfannen  bzw.  -ziegel  (1  0)  aufweist. 

5 
1  3.  Multif  unktionales  Dachelement  nach  einem  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Antenne  (16)  als  Beschichtung  auf 
dem  multifunktionalen  Dachelement  (15)  ausgebil- 
det  ist.  10 

14.  Multifunktionales  Dachelement  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Antenne  (16)  auf  der  Dachinnenseite 
des  multifunktionalen  Dachelementes  (15)  ange-  is 
bracht  ist. 

20 
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